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Anhörung NK 268 Umfahrung Mellingen
Antrag: Auf den Bau des Abschnitts Süd – Abschnitt 2 (Birrfeldstrasse bis Lenzburgstrasse) ist zu verzichten. Der Verkehr ist bis zum Kreisel vor der Altstadt und dann durch die Birrfeldstrasse  zu führen. Die angrenzenden Wohngebiete sind durch geeignete Lärmschutzmassnahmen zu schützen.

Begründung: Der Abschnitt Süd/Abschnitt 2 erhöht die Attraktivität der Strecke, vor allem für den Schwerverkehr und hat nichts mit der Umfahrung der Altstadt zu tun.
Abschnitt Nord(Abschnitt 1) wie Süd stellen einen bedeutenden Landschaftseingriff dar. (UVEK) Beide Abschnitte sind ein weiterer grosser Beitrag zur Zersiedlung der Landschaft.
Das Dorf Büblikon-Wohlenschwil wird durch die Umfahrung Abschnitt Süd erheblichen Lärmimmissionen ausgesetzt. Wirksame Schutzmassnahmen sind im aufgelegten Projekt nicht vorgesehen und technisch kaum realisierbar, da das Dorf an einer Hanglage liegt.
Das beliebte Naherholungsgebiet von Mellingen und Wohlenschwil wird von Fussgängern, Inlineskatern, Fahrradfahrern, Joggern, Reitern und auch von vielen älteren Menschen täglich intensiv genutzt. Da es das einzig flachverlaufende Gebiet ist, kann es auch von Rollstuhlgängern und Menschen mit Gehbehinderungen genutzt werden.

Die grosse Artenvielfallt im Gebiet Ägelmoos, welche sich über Jahrzehnte hinweg entwickelt hat, ist eine Bereicherung für Jung und Alt und wird durch eine Zerschneidung für immer zerstört. 

Die Überführung Büblikerweg, mit einer projektierten Steigung  von 10 %, ist weder behindertengerecht, noch eine sichere Überquerung für die Schüler und Schülerinnen. Die steile Abfahrt lädt die Kinder dazu ein, gefährliche Wettrennen zu veranstalten. Zudem ist sie durch ihre Höhe, Breite und Länge eine scheussliche Verunstaltung unseres Dorfes. 
Auch muss bedacht werden, dass der ganze Abschnitt Süd im Wasserschutzgebiet Au und in der Hochwasserzone liegt. Probleme beim nächsten Hochwasser sind vorprogrammiert. 

Das Haus Widmann, welches vor fast 200 Jahre aus Sandstein gebaut wurde, wird durch die Bauaktivitäten massiv gefährdet.

Im Bericht „flankierende Massnahmen“ wird explizit darauf verwiesen, dass das Städtchen Mellingen nur mit den projektierten „flankierenden Massnahmen“ vom Verkehr entlastet würde. Bei einer Aussprache von Regierungsrat Beyeler und Stadtammann Gretener sind diese Massnahmen um 5 Millionen gekürzt worden. Es ist deshalb schleierhaft, wie die Entlastung dennoch funktionieren soll.

Mit freundlichen Grüssen

Maria Jung
